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( Die Thore oͤffnen ſich )

Die Gberprieſterin an der Spitze der Son⸗

nenjungfrauen , alle in Schleyer verhuͤllt

und gebuͤckt , treten langſam feyerlich her⸗

ein . Waͤhrend ſie ſich dem Koͤnige nahen ,

lauſcht alles in aͤngſtlicher ſtummer Erwar⸗

tung . Die Vorigen .

Die Gberpr . ( nachdem ſie ihren Schleyer

zuruͤckgeſchlagen) Wehe ! Wehe ! Wehe ! —

Ataliba . Cetwas erſchuͤttert ) Ueber wen

rufſt Du Wehe ?

Die Gberpr . Der Tempel iſt verunrei⸗

nigt ! die Altaͤre ſind geſchaͤndet! die heilige

Lampe iſt verloſchen ! Wehe! l Wehe ! —

Ataliba . Nenne die Verbrecher , daß der

Goͤtter Rache meine Rache werde !

Die Gberpr . Sohn der Sonne ! laß den

feſtlichen Geſang , laß das Saitenſpiel ver —

ſtummen . Laß den Tempel ſeines Schmucks

berauben und die Opferthiere ihrer Blumen⸗

kraͤnze,
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kraͤnze , denn heute wird kein Feſt gefeyert !

Klage ſey unſer Geſang und Trauerkleider

unſer Schmuck ! Eine Natter hat mit ihrem

1 Gifte das Haus der Sterne verunreinigt ! ei⸗

ne Sonnenjungfrau hat das Geluͤbde der

V
Keuſchheit gebrochen . ( ſie haͤlt inne — —

J
Alles ſchaudert — Alonzo iſt niedergedonnert . 0

e
Sie ſaͤhrt fort ) Wehe ! wehe uͤber Cora ! —

( dem Koͤnige entfaͤhrt bey dieſem Namen

ein Ausruf des Schmerzes . Der alte

Telasko haͤlt ſich zitternd an ſeinem Stabe .

Zorai verbirgt ſchaamvoll ſein Geſicht .

5 Alonzo will in die Knie ſinken und wird

von Dom Inan unterſtuͤtzt. Verwirrtes

Getuͤmmel unter der uͤbrigen Verſamm⸗

lung . )

Die Gberpr . Rache ! Rache an dem Tu⸗

8 gendmoͤrder! an dem Frevler der das Gaſt⸗

recht eines friedlichen Volkes mißbrauchte ,

und die heilige Freyſtadt der Gemahlinnen

I0 der Sonne verletzte ! Wehe ! Wehe ! uͤber

Alonzo —
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( der Koͤnig erſchrickt noch heftiger . Alon⸗

zo ſteht mit todtenblaſſer Wange und nie⸗

dergeſchlagenem Auge . Aller Blicke ſind

auf ihn gerichtet . Der alte zitternde Te⸗

lasko ſieht mit ſtarren nichtsbedeutenden

Blicken um ſich herum ) .

Die Gberpr . Erſtgebohrner Sohn der

Sonne ! Bild unſers Gottes auf Erden !

Hier ſteh ich , und fordre von Dir blutige

Gerechtigkeit .

Ataliba . ( finſter ) Sie ſoll Dir werden .

Die Gberpr . Tod und Schande uͤber die

Verbrecher ! Tod und Schande uͤber Cora ' s

Geſchlecht !

( der alte Telasko knirſcht das Wort

„ Schande “ zwiſchen den Zaͤhnen und

faͤlt um. Zorai wirft ſich uͤber ibn her )

Ataliba . Barmherzige Goͤtter ! Kommt

dem armen alten Mann zu Huͤlfe! ( die Höf —

linge richten Telasko auf — die Oberprieſterin

will fortfahren , der Koͤnig winkt ihr zu ſchwei⸗

gen ) Genug , ihr frommen Weiber ! ich ken⸗
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ne meine Pflichten und werde thun , was

Alonzo frag ' ich nicht , ob es Wahrheit ſey ,

was dieſe wider Dich zeugen ; Dein Bekennt⸗

niß ſteht auf Deiner todtbleichen Wange . —

Du biſt verloren ! ich kann Dich nicht ret —

ten ! — Haͤtteſt Du meine Provinzen auf —

gewiegelt , mir mein halbes Reich mit dem

Schwerdt entriſſen , ich wollte die Hand ?

gereicht und geſagt haben : Du haſt mir einſt

das Leben gerettet , ich theile gerne mit Dir

—aber — hier hoͤr' ich auf Koͤnig zu ſeyn ,

und der Freund muß ſchweigen . — Du biſt

verloren ! ich kann Dich nicht retten ! —

( ſchmerzvoll ) Alonzo , was haſt Du ge⸗

than ? —

Alonzo . Laß mich ſterben ! — ich habe

ſo viel Gutes in Deinem Reiche genoſſen —

und hab ' es Dir mit Undauk vergolten —

rzend ) Aber

rette Cora ! Sie iſt unſchuldig ! Nur ich der

laß mich ſterben ! ( auf die Knie ftuͤ

Verfuͤhrer bin ſchuldig .
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Ataliba . Steh auf ! meine Macht hat

Schranken , am engſten auf der Seite , wo

ſie mit der Religion graͤnzt. Ler ſteht einen

Augenblick finſter in ſich gekehrt , mit ſich kaͤm⸗

pfend , dann mit weggewandtem Geſicht ) Wa⸗

che ! feſſelt ihn ! ( jum Oberprieſter ) Verſamm⸗

le Du Deine Prieſter im Vorhof des Tem —

pels , und richte die Verbrecher nach unſern

heiligen Geſetzen und Gebraͤuchen . Noch

ehe ſich die Sonne ins Meer taucht , rufe

man mich in den Tempel , dem Urtheil ſeine

Kraft zu geben . — ( er will ſich entfer⸗

nen )

Xaira . Herr , es wird noͤthig ſeyn , daß

man auch den Vater und den Bruder in Feſ⸗

ſeln ſchlage .

Ataliba . Den armen alten Mann ? Ach,

er wird euch nicht entlaufen .

Xaira . Den Bruder wenigſtens .

Ataliba . Sey es , weil es ſeyn muß ! —

O wie traurig iſt es , Koͤnig zu ſeyn ,

wenn man ſtrafen ſoll ! — ( geht ab )
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( Kaira laͤßt Zorai feſſeln ) .

Die Gberpr . ( ium Oberprieſter ) Auf ! Du

unſers Gottes erſter Diener ! befluͤgle die

I Rache , daß noch an dieſem Abend der Son⸗ 6

I ne letzte Strahlen auf das Grab niederblicken ,

vas Cora verſchlungen hat ! Fort , ihr Toͤch⸗ 1

ter der Sonne ! kruͤmmt euch im Gebet , f

waſcht den Altar mit euren Thraͤnen , und n

verbergt eure ſchaamrothen Wangen in ſie⸗

5
benfache Schleyer , bis die Schande getilgt 1

iſt , womit jener ruchloſe Fremdling unſern

Orden brandmarkte . Cab mit den Sonnen⸗

iungfrauen ) .

Der Gberpr . ( fuͤr ſich) Armer Rolla ! ( ab ) .

Raira . ( zu einigen andern Prieſtern ) Be —

gebt euch durch das Thor gegen Norden ,

bis ihr jenſeits der Mauer den wuͤſten , un⸗

fruchtbaren Platz findet , den mancher Stein⸗

—* haufen bezeichnet . Dort bereitet ein Grab .

Telasko . Und mich legt zuerſt hinein .

( die Prieſter gehen ab )

( Diego
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( Diego hat ſich gleich zu Anfang dieſer Seene

entferut )

Raira . ( iur Wache ) Fuͤhrt die Gefangnen

hinweg !

Alonzo . ( iu Dom Juan ) Lebe wohl , Ve⸗

lasquez ! Wenn Duin unſer Vaterland kehrſt ,

ſo gruͤße meine Mutter — und verſchweig ihr

meine Geſchichte .

Telasko . ( von der Wache ergriffen ) Wo

wollt ihr hin mit mir armen alten Manne ?

Alonzo . Ach ! dieſer Greis , Velasquez

—dieſer ungluͤckliche Greis —

Telasko . Gebt mir meine Tochter , meine

Tochter wieder !

Kgira . Fort mit ihnen allen .

Telasko . ( indem er abgeführt wird ) Gebt

mir meine Tochter , meine Tochter wieder !

Ende des dritten Akts .
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